
tat das Gebiet der allgemeinen Psychologie übernehmen, später auch
die Religionspsychologiıie , ın der ıhm die phänomenologische Methode VO

Buytendijk, uch Elıade und tto richtungweisend (>) 0 utje
narms ist a1ls Wissenschaftler zunachst 1ın den Grenzbereichen der heo-
log1e tätig geWESCH, dann zunehmend ın der Kirchengeschichte.

Je weiter [NEa. 1es UMmMso neugleriger rag INa siıch, Wäas eigentlich
dieses en zusammenhalt . utjeharms antwortet darauf nde seines
uüchleins Von Hause au  N sel ın einer gcn gesetzlichen Frömmig-
eit eroß gyeworden, dann ber habe ihm errnhnu ıne Art "Bekehrung”"
edeute und eiıne NEeUe 1INnsS1C ın die TO. Botschaft des Evangelıums
vermittelt Dıe christozentrische Theologi1e Zinzendor{is meinem
Glauben einen Inhalt gegeben" Diıiese Christozentrik se1l
fur ihn verbunden miıt dem Bewußtsein und dem Gefühl einer kreatur-
lLiıchen Geborgenheit 1ın Gottes Schöpfung, miıt dem irratıonalen Vertrau-

da ß ott den Menschen UrCcC den Tod hindurch seiner Bestimmung
ent gegenführt

Lutjeharms hat ıch im holländischen Sprachraum UuUrc mancherlei
Publıkationen eın besseres Bekanntwerden der brüderischen From-
migkeit bemuht Diese Schriften liegen eute Z Teil ın Auflagen
VT Genannt sSel hier selıne Einführung 1e Ev Brüdergemeine (Die
Herrnhuter)", ın utscher Sprache Zeist 1983 ( seine Darstel-
lung der brüderıiıschen Schulen ın den Nıiederlanden "Opvoeding
ernhutter Grond", Aufl e1l1s 1981 (38 S )! seine Übersicht uüber
die eu gebräuchlichen liturgischen Formen "De Liturgle der Ev
Broedergemeente", Zeist 1981 (30 53
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TIC Beyreuther:

GESCHICHTE DER UND NNEREN MISSION DER NEUZEIT
eT’W.. Auflage , Berlin Christlicher Zeitschriftenverlag 1983 298

Dıe bereıts im Te 1962 erschienene Geschichte der Dıakonie ist als
enrbDuc für Mitarbeiter im diakonischen Dienst gyedacht und jetzt
dreı Kapitel, die die Nachkriegszeıit ehandeln, erweiıtert worden. Wer
ıch Sschnell uüber die Entstehung der eu ın er Munde befindlichen
Einrichtungen und Programme 1m diakonischen Bereich Wwı1e "Brot für
die Welt" "Dıiakonisches Jahr”", "Entwicklungshife" z informleren
wiıll , findet hiler UuUrc die Literaturhinweise den nmerkungen einen
ersten Einstieg. Beyreuther würdigt insbesondere die Arbeit VO  — ugen
Gerstenmeier und dem Hilfswerk ın den Jahren des Nachkriegselends
und des Wiederaufbaus, und bietet UuUrc seıine flüssige Darstellung
ıne packende Lektuüre gerade uch für den, der diese Zeıt Dewußt mi1ıt-
erlebt hat Das jetz beigefügte Personen- und Sachregister erleıc  ert
den ScChnellen Zugriff

Dıe ellung der Brüdergemeine ın der Geschichte der Diakonie iırd
1mM Zusammenhang miıt Zinzendorf beschriıeben G1€e ist eın Modell für die
"diıakonisch andelnde emeiıne" Was das fur die Gegenwart
Impulsen und praktischen Nn stTolben edeute hat und noch edeuten
könnte, findet Na  > ın dem vorliegenden knappen 11 au Platzgründen
nıicht behandelt Es wäare wahrha ıne Studie wert.
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